
Nur Profis am Werk
Katholische Kirche St. Jakobus für 370 000 Euro renoviert – Nagekäfer und Feuchtigkeit hatten dem Gebälk zugesetzt

KIRCHENPINGARTEN
Von Udo Fürst

Wenn eine Kirche für 370 000 Euro
renoviert wird, ist das normaler-
weise deutlich zu sehen. Nicht an-
ders ist das bei der katholischen
Pfarrkirche St. Jakobus, der man ih-
re Rundumerneuerung deutlich an-
merkt. Vielleicht auch deshalb, weil
der 2003 zu Deutschlands jüngstem
und jahrgangsbesten Kirchenma-
lermeister gekürte Matthias Eh-
mann höchstpersönlich mit Hand
anlegte.

„Das ist ein Schmuckstück geworden
und der strahlende Mittelpunkt des Or-
tes“, freute sich Pfarrer Reinhard Fors-
ter über das Ergebnis. Zusammen mit
Vertretern der Kirchenverwaltung und
der Kirchenmalerfirma Ehmann aus
Fürth inspizierte der Pfarrer sein Got-
teshaus und war sehr zufrieden mit
dem, was er sah.

Zuletzt war Ende der 80er
Jahre Hand angelegt worden

2013 wurden Risse im Chorbereich der
Fassade entdeckt, in der Dachstuhl-
auflage hatte der Nagekäfer gewütet,
Feuchtigkeit das Gebälk verfaulen las-
sen und die Gesimse erheblich in Mit-
leidenschaft gezogen. Deshalb erneu-
erte man den kompletten Außenputz,
strich die Kirche auch innen, sanierte
die Traufe und das Gesims sowie die
Auflagepunkte des Dachstuhls. Zu-
letzt war Ende der 80er Jahre Hand an-
gelegt worden am Gotteshaus: Da-
mals wurde das Gestühl erneuert und
eine Fußbodenheizung eingebaut. „Die

Sanierung jetzt war einfach nötig, die
Schäden waren zu groß“, erklärte Jo-
sef Reichenberger von der Kirchen-
verwaltung, der die Arbeiten ehren-
amtlich begleitete. Allein die Maler-
arbeiten dauerten neun Monate und

kosteten rund 100 000 Euro. Die Fas-
sade wurde auf einer Fläche von rund
800 Quadratmetern mit der außerge-
wöhnlichen Purkristallattechnik auf-
wendig renoviert. Außerdem mussten
der Putz konsolidiert und im Innen-

raum die Raumschale teilweise sa-
niert und neu gefasst werden. Auch fi-
nanziell ist das 370 000-Euro-Projekt
– kalkuliert wurde zunächst mit
500 000 Euro – in trockenen Tüchern.
Den Löwenanteil mit 43 Prozent be-

zahlte das Bistum Regensburg, 13 Pro-
zent kamen von der Oberfrankenstif-
tung, 10 000 Euro von der Gemeinde
und den Rest habe die Kirchgenge-
meinde aufgebracht, erklärte Kir-
chenpfleger Andreas König. „Wir ha-
ben die letzten 20 Jahre fleißig ge-
spart und deshalb einige Euro in der
Kasse.“ Glück für die Pfarrei: Zwei
der Kirchenverwaltungsmitglieder sind
absolute „Profis“: Reichenberger ar-
beitet beim staatlichen Hochbauamt
Bayreuth, König in der Bauverwaltung
des Landratsamtes.

Bis zu sechs Stuckateure und
Kirchenmaler im Einsatz

Bis zu sechs Stuckateure und Kir-
chenmaler des Fürther Familienun-
ternehmens unter Leitung von Fir-
menchef Matthias Ehmann waren in
Kirchenpingarten im Einsatz. „Wir wa-
ren gerne hier, weil es eine konstruk-
tive und angenehme Zusammenarbeit
mit dem Kirchenvorstand und den Ver-
antwortlichen der Gemeinde war“,
sagte der 32 Jahre alte Firmenchef.
Ganz auf das Bayreuther Land ver-
zichten muss der Mittelfranke ohne-
hin nicht: Derzeit renoviert er zusam-
men mit seinem Unternehmen die
evangelische Kirche St. Johannis in
Wirbenz.

Fast verträumt blickt Pfarrer Rein-
hard Forster an die strahlend weiße
Decke im Kirchenschiff und sagt: „Ei-
ne schöne Kirche haben wir. Sie ist ge-
nauso geworden, wie wir uns das ge-
wünscht haben. „Aber wissen Sie was“,
fügt der Priester hinzu, „noch lieber
wäre mir, wenn mehr Leute in die Got-
tesdienste kommen würden.“

Sie sind durchweg zufrieden mit der Kirchenrenovierung (von links): Werner Heining (Kirchenverwaltung), Kirchen-
pfleger Andreas König, Max Rieger (Kirchenverwaltung), Pfarrer Reinhard Forster, Josef Reichenberger (Kirchenver-
waltung) und Kirchenmaler Matthias Ehmann. Foto: Udo Fürst

80. Geburtstag im Haus Edelmann
Hans Edelmann aus Drosendorf hat sei-
nen 80. Geburtstag gefeiert. Seit April
1960 ist er mit seiner Frau Babetta ver-
heiratet und Vater von fünf Jungen und
vier Mädchen. Mittlerweile zählen auch
13EnkelkinderundneunUrenkel zurFa-
milie.Kennen gelernt hat der Jubilar sei-
ne Frau während seiner Zeit als Knecht

in der Landwirtschaft. Später war er bei
Siemens und zuletzt beim Bauge-
schäft Wunder in Hollfeld beschäftigt.
Gratuliert haben seitens der Stadt Holl-
feld Bürgermeisterin Karin Barwisch
und Stadtrat Johann Handwerger, sei-
tens der katholischen Pfarrei Stadt-
pfarrer Bernard Simon. Foto: Felix Appel

Großes Familienfest zum 80. Geburtstag
Bindlachs Bürgermeister Gerald Kolb
war zu Gast bei einer wohlbekannten,
lieben Jubilarin: Seine Mutter Helga
Kohler, geborene Schertel, feierte ih-
ren 80. Geburtstag inmitten einer 50-
köpfigen Familienschar von fünf Kin-
dern, sieben Enkeln und drei Urenkeln
nebstengenVerwandten. InzweiterEhe

ist die gelernte Näherin mit Horst Koh-
ler schon 46 Jahre verheiratet. Vor 40
Jahren bauten beide in der Lind-
berghstraße 2 ihr Zweifamilienhaus,
das auch heute noch Zentrum der eng
verbundenen Familienmitglieder ist,
mit der Jubilarin als herzensgute Fa-
milienmanagerin. Foto: Neithard Prell

Anna Popp führt immer noch das Gasthaus
Ihren 80. Geburtstag hat in Döhlau
(Markt Weidenberg) die Gastwirtin An-
na Popp, geborene Angerer, gefeiert.
Die in Döhlau geborene Jubilarin wuchs
in der elterlichen Gast- und Landwirt-
schaft auf. 1957 heiratete sie Georg
Popp, der aus Leisau stammte. Er starb
im Herbst 2007. Seitdem führt Anna

Popp die Gaststätte, unterstützt von
Tochter Rosa (rechts), in der dritten Ge-
neration weiter. Zu den vielen Gratu-
lanten gehörten ihr Bruder Fritz sowie
ihre Enkeltöchter Verena und Daniela.
Für die Gemeinde überreichte zweiter
Bürgermeister Günter Dörfler (links) ei-
nen Geschenkkorb. Foto: Otto Pilz

Jubilarin drückt dem FC Bayern die Daumen
Zweiter Bürgermeister Klaus-Dieter
Jaunich durfte auf dem Bindlacher Berg
im Landhaus am Depser Rain einer sehr
vitalen Seniorin zum 90. Geburtstag
gratulieren: Olga Pöhlmann. Die ge-
bürtige Neuenmarkterin war in jungen
Jahren im öffentlichen Dienst beschäf-
tigt und hatte ihren Ehemann Karl 1944

als Soldat standesamtlich geheiratet
und kirchlich ein Jahr später in der St.
Georgen-Kirche Bayreuth. 1962 bau-
ten beide ein Zweifamilienhaus am
Drosselweg in Bayreuth. „Ich verfolge
viele Fußballübertragungen, beson-
ders als Fan des FC Bayern München“,
bekannte die Jubilarin. Foto: Neithard Prell

Flüchtlinge: Vereine
sind gefragt

SPEICHERSDORF. Die Speichersdorfer
Vereine sollen auf die zwölf unbeglei-
teten minderjährigen Flüchtlinge, die
im Moment in Speichersdorf leben, zu-
gehen und sich vorstellen. Das ist das
Ergebnis eines Treffens zwischen Flo-
rian Sammet, dem Leiter der Jugend-
einrichtung, Vertretern der Gemeinde
und verschiedenen Vereinen. Für die
Jugendlichen sei es oft schwierig, he-
rauszufinden, welche Angebote und
Veranstaltungen es gebe, berichtete
Bürgermeister Manfred Porsch. Zu-
dem hätten sie Schwierigkeiten, an
Veranstaltungen teilzunehmen, bei de-
nen eine Ausweispflicht gelte. Denn
rund die Hälfte der Jugendlichen hät-
te keine Papiere, sagte Jugendbeauf-
tragter Christian Porsch.

In Ansätzen funktionierten gemein-
same Aktionen aber bereits: Zum Bei-
spiel haben die Flüchtlinge schon In-
diaca und Volleyball gespielt, außer-
dem waren sie beim Maibaumaufstel-
len dabei und durften danach im Gast-
haus Herrenwald kegeln – inklusive ge-
sonderter Speisekarte ohne Schwei-
nefleischgerichte. Christian Porsch
kündigte an, beim Projekt „Demokra-
tie Leben“ einen Förderantrag für eine
Art Leistungsschau der Vereine zu stel-
len, die wohl im September stattfin-
den soll. Was die Jugendlichen noch
bräuchten, wären Turnschuhe in Grö-
ße 42 bis 45, sagte Manfred Porsch.
„Aber nicht die letzten Latschen und
vor allem pilzfrei.“ sab

Kurz Notiert

AUFSESS
Gemeinderat: Die nächste Sitzung des
Gemeinderates Aufseß findet am mor-
gigen Dienstag, 10. Mai, statt. Beginn
ist um 19 Uhr im Rathaus. Aus der Ta-
gesordnung: Bauanträge; Antrag Frän-
kische-Schweiz-Verein – Beauftragung
von Wegewarten durch die Kommu-
nen; Antrag der VHS Aufseß auf Zu-
schuss. red

WEIDENBERG
Awo: Ortsverein und Seniorentreff der
Arbeiterwohlfahrt Weidenberg laden
für morgen, Dienstag, 10. Mai, 14 Uhr,
zu einer Muttertagsfeier ins Bürger-
haus am Obermarkt ein. Neben einem
Programm erwartet die Besucher eine
Kaffeetafel mit einer Vielfalt an Ku-
chen und Torten. Für die kleinen Gäs-
te steht eine Spielecke bereit. Abhol-
wünsche können bei Annemarie Witt-
mann, Telefon 0 92 78/14 01, oder bei
Hannelore Unterburger, Telefon
0 92 78/372, angemeldet werden. red
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